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Waren sämtlich in Sicherheit, da sie jenseits eines Stromes in einem
benachbarten Thale grasten, das Lager aber befand sich in größter Un¬
ordnung; die Zelte waren vom Rauche geschwärzt, die Proviantsäcke
und anderen Packen wirr umhergestreut. Wir gebrauchten längere Zeit,
bts wir alles wieder in Ordnung gebracht hatten; bald nachher kehrte
auch Francisco von seinem Jagdausslug zurück, der leider erfolglos ge-
weseu war, so daß es, da wir bei den Indianern nur weuig Fleisch be-
kommen hatten, der Hunde wegen, die schon längere Zeit sehr knappe
Nationen bekameu, von höchster Wichtigkeit war, so schnell wie möglich
in Gegenden zu gelangen, wo es Gnanacos und Strauße gab. Wir
beschlossen daher, am nächsten Tage auszubrechen. Nach dem Mittag-
essen legten meine Gefährten sich bald zum Schlafe nieder, während ich
ihrem Beispiele noch nicht folgen mochte, fondcrn einen Spaziergang um
das Lager machte und mit Jntereffe die merkwürdigen Veränderungen
betrachtete, welche sich bei dem schwindenden Tageslichte und der zunehmen-
den Dämmerung mit der Landschaft vollzogen. Die schwarzen Hügel
hinter dem Lager stachen wie dunkle Phantome gegen den Himmel ab;
bis in die weiteste Ferne rauchte die stille Pampa, deren wellige Ober-
fläche von den Mondstrahlen matt erleuchtet wurde. Der schwache Schein,
welcher den Horizont färbte, und das seltsame Geräusch, welches der
Wind gelegentlich an mein Ohr trug, bewiesen, daß das Feuer in der
Ferne mit ungeschwächter Kraft fortwütete und wahrscheinlich nicht eher,
als am Rande des Meeres, aufgehalten werden würde. Lange, lange
Zeit stand ich und betrachtete die geisterhafte, öde Landschaft; es über-
kam mich ein geheimnisvolles Gefühl, und meine Gedanken wanderten
ins Unbestimmte, bis endlich die der Aufregung und den Strapazen des
Tages folgende Ermüdung mich daran erinnerten, daß es Zeit fei, das
Lager aufzusuchen.
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Fahrt durch die Channels.

C. Herzog.

Die Channels sind schmale, schiffbare Meeresarme zwischen dem
Festlande von Südamerika und den zahlreichen Inseln, welche dessen
Westküste von dem 42. Breitengrade ab vorliegen. Sie bilden eine der
Entfernung nach kürzere Paffage vom Norden nach der Magelhäesstraße,
als der Weg über die offene See westlich von jenen Inseln ist, ans welchem
der Eingang in die MagellMsstraße bei Kap Pillar genommen wird.


